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diefe nicht genau definirte Beflimmung läfst klarer erkennen, dafs er auf den objectiven‚ Werth der

Formen und ihre harmonifche Verbindung hier das künfllerifche Interefl‘e [einer Competition concen—

tritt hatte. .

Um einen vierfach abgefluften, als Tempietto endigenden, runden, von Arcaden gegliederten Brunnen

in; eine erfie runde Bogenhalle angeordnet, um welche in angemefl'ener Entfernung eine zweite führt,

welche diefe mittlere Infel umfchliefst. In ihren vier Axen befinden fich Pavillons mit Fallbrücken. Jen-
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feits diefer erhebt lich auf einem Damme ein dritter runder Portikus mit vier ähnlichen Pavillons; Fall-

hrücken führen über den breiten äufserfien Graben. ‘

In Fig. 96 u. 97 haben wir zwei folche Ideal—Schlöfl'er Du C'trcmu’s abgebildet. Die Originale find in

großem Mafsftab forgf:iltig auf Pergament gezeichnet und befinden fich unter den Originalzeichnungen für

»Les Flur Excel/mt: Ba/iimm/s de Frauen im British—Mufeum zu London. Sie dürften zwifchen 1560 und

1575 entfta.nden fein, und ihr Stil bietet im Einzelnen manche Analogie mit den Entwürfen desfelben

Meifiers für die Schlöfl'er zu Verneuil—fur—Oife und zu Charleval.

 

870) Facf.-Repr. nach der Original-Zeichnung Du Cerceau’s im British—Mufeuni zu London. Bd VIII, Bl. 21.


